
Persönliche Schutzausrüstung 

Feuerwehren der VG Mendig 



Die Frage nach dem Material des Oberstoffes richtet sich unter anderem auch 
nach den Bedürfnissen vor Ort. Der PBI Oberstoff bietet neben der hohen 

Reißfestigkeit unter anderem auch Vorteile in der Chemikalienbeständigkeit 
und der weitaus höheren Beständigkeit gegenüber Hitze und Flamme. Des 

Weiteren ist die Schutzbekleidung mit dem Oberstoff PBI nur noch nach 
technischem Defekt  oder 40 chemischen Reinigungen auszusondern, nicht wie 

bisher nach Ablauf von max. 10 Jahren.  
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Richtlinien aus der Arbeitsmedizin 

Die Schutzbekleidung muss gute ergonomische und atmungsaktive Eigenschaften vorweisen 

US-Untersuchung: Es sterben mehr Feuerwehrangehörige an 
Hitzestress als an Verbrennungen. 
EMPA-StudieDr. Rossi, 1997: geringere Lichtabsorption 
(weniger Erwärmung durch Sonneneinstrahlung) 

Gewichtsreduzierung beugt Hitzestress vor und verbessert Abströmverhalten nach unten 



Tragetest neuer Schutzbekleidung 

Der Markt bietet viele unterschiedliche Lösungen für Feuerwehrschutzkleidung 
an. Neben den gesetzlichen Vorschriften werden oft noch weitere Anforderungen 
für eine nach heutigem Standard praxistaugliche PSA gestellt. 
Wichtig ist dabei, dass die Hersteller ihre Produkte ordnungsgemäß vorstellen 
und die dafür erforderlichen Zertifikate auch vorweisen, sodass eine genaue 
Bewertung der Beratung und Produkte erfolgen kann. Ferner ist eine genaue 
Bemusterung der Testkleidung durchzuführen, die mit einem praxisidentischen 
Langzeittrageversuch endet, wo unterschiedliche Witterungsverhältnisse und 
Extremsituationen wie z.B. „Heißausbildung“ getestet werden sollen. 
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